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Kurzfassung Dissertation von F. Prexler, 1990 

Einfluß der Wälzflächenrauheit auf die Grübchenbildung  vergüteter Scheiben im EHD-
Kontakt 

In systematischen Lebensdaueruntersuchungen mit Scheiben der Werkstoffpaarungen 
42CrMo4V-42CrMo4V und 42CrMo4V-100Cr6 werden bei definierter Wälzflächenrauheit Ein-
flüsse von Rauhtiefe, Struktur und Strukturorientierung in ihrer Wirkung auf EHD-Parameter 
und Lebensdauer bei Grübchenbildung aufgezeigt. Zur Beurteilung der Versuchsergebnisse 
und zum Verständnis beobachteter Effekte werden begleitend umfangreiche Messungen und 
Rechnungen durchgeführt. 

- Messungen zum Einfluß der Molekularstruktur des Schmierstoffs auf die Reibungs-
zahl.Messungen zum Einfluß  der Rauheit auf die Reibungszahl 
- Rauheitsmessungen zum Einfluß der Lastspiele auf die Rauhtiefe und Struktur der Wälz-
fläche 
- Rauheitsmessungen zum Verformungsverhalten bei Wälzbeanspruchung 
- Rollversuche mit rauhen Oberflächen bei unterschiedlichem Schmierungszustand  
- Härtemessungen im äußersten Randbereich (t ≤ 0,15 bH) zur Erfassung der  
- Aufhärtung in Abhängigkeit von der Rauheit bei lokaler Überlastung im Mikro-Bereich 
- Messungen randnaher Eigenspannungstiefenverläufe 
- In einer Analyse der zahlreichen Rauheitskenngrößen können neben dem arithmetischen 
Mittenrauhwert als Kennwert für die Rauhtiefe eines Profils funktionsbezogene Rauheitskenn-
werte der Materialanteilkurve als schadensrelevant erkannt werden. Die integrale Beschreibung 
erfaßt alle Profilanteile und ermöglicht so über die Bildung von Strukturparametern den Grad  
der  plateauförmig  ausgebildeten  Rauheitsstruktur  zu beschreiben. 

Als wesentliche Ergebnisse umfangreicher Lebensdauerversuche mit rauhen Wälzflächen 
transversaler Strukturorientierung der Werkstoffpaarung 42CrMo4V-100Cr6 kann zusammen-
gefaßt werden: 

- Es bestätigt sich die Annahme, daß Rauhtiefe, Struktur und Strukturorientierung  des  
Wälzflächenprofils  in  einem weiten Bereich spezifischer Filmdicke nachhaltigen Einfluß auf die 
Lebensdauer bei Grübchenbildung haben. 
- Wird ein kritischer Wert der Rauhtiefe von hartem oder weichem Wälzpartner überschrit-
ten, so ist dies ausreichend um den Grübchenschaden zu bewirken. 
- Wälzflächen einlauffähiger Werkstoffe hoher Rauhtiefe haben unabhängig von ihrer Struk-
turorientierung örtliche Überbeanspruchung während der Einlaufphase zur Folge. 
- Als maßgeblich schadensrelevant für die Lebensdauer bei Grübchenbildung ist unter Be-
rücksichtigung von Struktur und Strukturorientierung die Betriebsrauhtiefe anzusehen. 
- Für gleichartig plateauförmige Rauheitsstrukturen transversaler Orientierung ergibt sich bei 
gleichen Betriebsparametern die mittlere Lebensdauer bei Grübchenbildung direkt proportional 
zur spezifischen Filmdicke ∆B. 
- Nach Messungen ergibt sich mit zunehmender Wälzflächenrauhtiefe vergleichbar plateau-
förmiger Struktur eine ebenfalls proportional zunehmende Reibungszahl und eine Abnahme der 
mittleren Lebensdauer 
- In Lebensdauerversuchen bei gleicher spezifischer Filmdicke ∆B wurde der Einfluß von 
Rauhtiefe und Schmierfilmdicke entkoppelt und der jeweilige Einfluß auf die Lebensdauer dar-
gestellt. 


